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Klima- und Umweltschutzpreis 2009 des Landkreises Marburg-Biedenkopf an Ralf Schneider

Cölbe-Schönstadt. Am 30. November 2009 fand die diesjährige Verleihung des Klima- und Umweltschutzpreises
des Landkreises Marburg-Biedenkopf statt. Unser langjähriges Mitglied Ralf Schneider erhielt den Preis aus der
Hand von Landrat Robert Fischbach für seine Tätigkeiten zum Erhalt und zur Wiederherstellung der
Biodiversität im Landkreis Marburg-Biedenkopf.

Auszug aus der Marburger Neuen Zeitung vom 01. Dezember 2009.
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Auszug aus der Oberhessischen Presse vom 02. Dezember 2009

Auslöser für Ralf Schneiders Engagement in der Landschaftspflege und im Naturschutz war ein
heruntergekommener und schon seit Jahren nicht mehr besiedelter Storchenhorst im Ebsdorfer Grund. Damals
schon seit Jahren im Landkreis ausgestorben, ist der Weißstorch seit wenigen Jahren wieder Brutvogel - auch
dank der Tätigkeit von Ralf Schneider. Als Gründungsmitglied der HGON brachte Ralf Schneider seine Ideen
auch in der HGON ein - viele unserer Diskussionen dienten meist der Abstimmung über eine neue Idee und die
Umsetzung dieser Idee in eine Maßnahme.
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Obwohl Ralf Schneider viele seiner Ideen als
Landschaftspfleger beim Amt für Straßen- und
Verkehrswesen in Marburg umsetzen konnte,
war es mehr als berufliches Interesse, das ihn
trieb. Als im Kreis ‘Zugewanderter’ hat Ralf
Schneider den Landkreis in fast allen
Statistiken als ‘mittelmäßig’ erfahren. Dies
galt wohl zunächst auch für die Marburger
Landschaft. ‘Mittelmäßig’ bedeutete für Ralf
Schneider jedoch zunehmend, dass er im
Landkreis mit Ausnahme von Hochgebirge und
Meeresküsten alle Biotoptypen entdecken
konnte - von feucht bis trocken, von mager
bis eutroph, vom Offenland zum Wald. Diese
Biotope waren meist verinselt, weshalb Ralf
Schneider von Anbeginn sein Augenmerk auf

die Vernetzung dieser Biotopinseln innerhalb der Kulturlandschaft legte. Als Leitlinien dienten ihm dabei vor
allem die Gewässer Lahn, Ohm und Wetschaft, die sich am Cölber Eck vereinigten und ihn zur Umsetzung
einer Renaturierungsmaßnahme anregten. Es wäre müßig alle von Ralf Schneider geschaffenen Biotope an
dieser Stelle aufzuzählen, eine (Teil-)Übersicht
gibt er selbst in den Naturkundlichen
Jahresberichten Marburg-Biedenkopf, Heft 19/29-
2000/01. Aber auch seine konzeptionelle Idee der
‘Biotopbrücke Schwalm-Ohm-Lahn’ oder seine
Gedanken zu Kiesgruben haben inzwischen
Eingang in Planungen von Kommunen und anderen
Trägern gefunden.

Wir gratulieren Ralf Schneider recht herzlich
zur Verleihung des Klima- und Umweltschutz-
preises 2009.

Ohmmündung am Cölber Eck - aufgeweitet und als Tiefaue
gestaltet (Foto Jähnig 2004)

Lahn bei Sterzhausen - Uferentfesselung und Einbringen
von Störsteinen

Kreuzborn bei Erksdorf - ein Baustein aus
der Biotopbrücke Schwalm-Ohm


